
Nr. 8 September 2023 

Liebe Freundinnen und Freunde der Mobilitätswende! 

Wir präsentieren euch den achten Newsletter des VCD Bochum/Gelsenkirchen/Herne. 
 
Wenn euch unser Newsletter gefällt, dann macht ihn bekannt bei euren Freunden und Bekannten. 

Ihr könnt euch über die Emailadresse info@vcd-bochum.de für unseren Newsletter anmelden und auch 
abmelden. Ein Anmeldeformular, wie ihr es von anderen Newslettern kennt, ist in Arbeit, und wird auf 
unserer Internetseite https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/ erreichbar sein. 

Jetzt wünschen wir viel Spaß mit unserem Newsletter! 

Karl-Heinz Hüsing 
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Der Parking Day in Bochum am 15. September 

 

Am Freitag, 15.September, findet von 16 bis 19 Uhr zum 8. Mal der 
Internationale Parking Day in Bochum statt,  und alle Bürgerinnen und 
Bürger sind eingeladen mitzuwirken.  
Dieses Jahr gibt es in Bochum an zwei Orten eine Aktion zum Parking 
Day.  

Das Stadtteilmanagement Laer/Mark 51°7 lädt zu einer „nachbarschaftlichen Kaffeetafel" auf einem 
Parkstreifen in der Alten Wittener Straße in Laer ein. 
Die Umweltgruppe der Melanchthonkirche würde sich sehr freuen, wenn ihr in der Schellstraße an der 
Melanchthonkirche vorbeischaut. 
Der VCD Bochum wird am Freitag an der Schellstraße vor Ort sein 

 

Weber Terrassen in Gelsenkirchen:  
Innenstadt neu gedacht 

 

Autos runter, Menschen & Kultur rauf, neue Potentialflächen schaffen 
– Vom 4. August bis zum 3. September wurden unter diesem Motto 
wieder Parkplätze in Gelsenkirchen zu „Stadt-Terrassen“. 
Buntes urbanes Holz-Mobiliar belegt Parkplätze in der Weberstraße 
und gibt einen Anstoss, den städtischen Raum neu zu denken. Ein 
kleines kostenfreies Kulturprogramm testet in einem Stadtexperiment, 
was zukünftig möglich wäre. 
Dazu visualisierte eine Augmented-Reality-App vor Ort durchs eigene 
Smartphone, wie eine neue Weberstraße in Zukunft aussehen könnte: 
mit weniger Autos, mehr Menschen, Gastronomie, 
Aufenthaltsqualitäten, mehr Grün und mehr Impulsen. Denn Eines 
scheint klar: Ein Weiter-So oder Zurück kann es für unsere Innenstädte 
nicht mehr geben. 

 

Globaler Klimastreik am 15. September 

 

Der letzte Sommer war laut EU-Klimawandeldienst Copernicus der 
heißeste seit Beginn der Aufzeichnungen. Der Expertenrat für 
Klimafragen kritisiert die Klimaschutzpolitik der Regierung als 
unzureichend und der Weltklimarat warnt vor einem baldigen 
Überschreiten der 1,5-Grad-Grenze. 
Fridays for Future will unter dem Motto #EndFossilFuels auf die 
Dringlichkeit der nahenden Klimakatastrophe hinweisen und ruft für 
den 15.09.2023 daher weltweit zu Demonstrationen auf.  

In Bochum wird der Klimastreik um 13 Uhr vor dem Rathaus mit einer 
Kundgebung starten. Anschließend zieht die Laufdemonstration über den Südring, die Universitätsstraße 
und den Steinring auf die Wittener Straße, wo Redebeiträge vor dem BP/Aral-Haus geplant sind. Über den 
Boulevard geht es schließlich zurück auf den Rathausvorplatz. Dort wird die Versammlung gegen 16 Uhr 
enden. 

  



Radinfrastruktur auf der Wittener Straße – Der 
gefährliche Stillstand muss beendet werden /  
Demonstration der Radwende Bochum am 23.9. 

Radinfrastruktur auf der Wittener Straße – Der gefährliche Stillstand 
muss beendet werden. 

Die Wittener Straße ist die zentrale und einzig durchgehende 
Verbindung aus den Stadtteilen Langendreer, Laer und Altenbochum 
in die Innenstadt. Diese ist bisher für Radfahrer:innen ein Stückwerk. 
Während in Langendreer ein recht neuer Radweg existiert, wechseln 
sich ab der Kreuzung Universitätsstraße nicht mehr zeitgemäße 
Radwege unterschiedlichster Bauart, Fahrverbote fürs Radfahren und 
vierspurige Fahrspuren, auf die sich viele Radfahrer:innen nicht 
trauen, ab. 

https://www.radwende-bochum.de/2023/09/04/pmradinfrastruktur-auf-der-wittener-strasse-der-gefaehrliche-
stillstand-muss-beendet-werden 

Für den 23. September ruft die Radwende zu einer Demonstration auf der Wittener Straße auf um auf die 
Missstände aufmerksam zu machen. Start ist um 12 Uhr am Rathaus. 

 

Vorfahrt für die Erzbahntrasse! 

 

Die Radwende und der VCD Bochum begrüßen den Beschluss, „zu 
prüfen, ob und inwiefern eine Änderung der Bevorrechtigung für die 
[Erzbahn-]Trasse (für die zu Fuß gehenden und die Radfahrenden) 
eingerichtet werden kann.“ 

Nachdem die Ratsfraktionen von SPD, Grüne, CDU und FDP die Verwaltung gemeinsam schon am 
1.12.2021 hiermit beauftragt hatten, bittet das Tiefbauamt nun den Mobilitätsausschuss, diesen Beschluss 
zurückzunehmen. Als Grund wird benannt, dass die sichere Vorfahrt für die zu-Fuß-Gehenden nur durch 
einen Zebrastreifen sicherzustellen sei. Dieser müsse aber beleuchtet sein, was 640 Meter Freileitungen und 
Kosten von mehr als 76.000 € nach sich ziehen würde. 

VCD Bochum und Radwende sind verwundert, dass die Verwaltung bei dem gering befahrenen 
Kabeisemannsweg einen Zebrastreifen für notwendig hält. Nach den „Richtlinien für die Anlage und 
Ausstattung von Fußgängerüberwegen (R-FGÜ 2001)“ sind Zebrastreifen erst ab einer Frequenz von mehr 
als 200 Fahrzeugen pro Stunde notwendig 

https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-herne/vorfahrt-fuer-die-erzbahntrasse 

  



Gut 300 Radfahrende in Bochum für 
autofreie Innenstadt unterwegs 

 

Gut 300 Radfahrende und weitere Interessierte fanden sich 
am Freitag vor dem Rathaus in Bochum ein, um für eine 
autofreie Innenstadt zu demonstrieren. Nach verschiedenen 
Redebeiträgen setzte sich die radfahrende Demonstration in 
Bewegung mit einer großen Runde durch die Innenstadt. 
Auch der VCD war dabei. 

https://nrw.vcd.org/der-vcd-in-nrw/bochum-gelsenkirchen-
herne/gut-250-radfahrende-in-bochum-fuer-autofreie-innenstadt-unterwegs 

 

Verkehrsetat im Bundestag: VCD fordert 
mehr Geld für Bahn und Radverkehr – 
klimaschädliche Subventionen abbauen! 

 

Der Bundestag debattiert über den Verkehrsetat für das 
kommende Jahr – laut Entwurf der Einzelplan mit dem 
größten Investitionstopf. Der ökologische Verkehrsclub 

VCD fordert, dieses Geld vor allem für die Verkehrswende einzusetzen, statt es für neue Autobahnen 
auszugeben. 
https://www.vcd.org/service/presse/pressemitteilungen/verkehrsetat-im-bundestag-vcd-fordert-mehr-geld-
fuer-bahn-und-radverkehr-klimaschaedliche-subventionen-abbauen 

 

Die fairkehr des VCD  

 

Die Mobilität der Zukunft ist smart. Aber ist sie auch klug? Busse und 
Autos werden mehr und mehr zu wandelnden Computern, voll künstlicher 
Intelligenz und immer online, Punkte in einem globalen 
Mobilitätsnetzwerk. Auch der Zugang zu Mobilität verändert sich: Wege 
planen und buchen wir mit dem Handy, zunehmend „on demand“. Aber 
haben wir die Hand noch am Steuer, wenn es um den Verkehr der 
Zukunft geht? Oder droht sich der Fortschritt zu verselbstständigen? 

 

Die nächste Ausgabe erscheint am 7. Oktober. 
 

Alle VCD-Mitglieder bekommen die fairkehr fünf Mal im Jahr kostenlos 
per Post. 
Die neue Ausgabe und auch alle älteren Ausgaben können auf der 
Internetseite des VCD angesehen werden:  

 

https://www.fairkehr-magazin.de/aktuelle-ausgabe/ 
https://www.fairkehr-magazin.de/archiv/ 
 



…und zum Schluss: 

Die Aktiven des VCD in Bochum, Gelsenkirchen und Herne treffen sich monatlich am 2. Montag im Monat 
um 19:30 Uhr, jetzt wieder in Präsenz im Umweltzentrum Bochum in der Alsenstraße 27.  
Wenn ihr Interesse habt, meldet euch per Mail an: info@vcd-bochum.de 

Wer Mitglied im VCD werden möchte, kann das hier tun: 
https://www.vcd.org/jetzt-unterstuetzen/mitgliedschaft/mitglied-werden/ 

Wer diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchte, schreibe eine Mail an info@vcd-bochum.de 


